
trömen
Schuhe

den be
nannter
immten
in den
Dämpfe

e wird

rei ge
riert in
er ver
artiger
welchen
hen iſt
Mann

laſſen

d

in den
svollen
d ver
n läßt

nun
efindet

gende
aß in
r Tag
lötzlich
l Ver
Geſetz

riſtiſch

n zum
Syſtem
neinen
Jnſel

ahore

r dem
ichdem
mmen
s zum
u Ge
ahren
urden
ie die
z ſehr
utſch
l be
paren
ähren

nmen
indi
nach

tützen

Aus
von

l von
utſch
Ben

land

niſche
annte
Aen

ß die
Ende

März
nfolg

Ven
koſten

dieſer
gende

ürde

von
t ein
dunft

von
8 auf
rieges

ſident

er in
das

apier
trotz
mit

t mit
alien

h 4 4

Vfennig onder Ausgabe
General
für Halle und die

Anzeiger
Provinz Sachſen

o Pfennig

Nachmittags

Verlagsgebände Gr e 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe I
Hauptfilialen

Nummer 132
rrnnnnnnWwWW

bere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 h

Zelle Sonntag den 14 Mai
Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16el Nr 1403 Verantlvoriich für die erregt h Fernſprech Sammel r 79Ernſt Elteſter in Halle S ennmwer Iosn

Lebhafte Artillerietätigkeit auf beiden Magsufern
W T Großes Hauptquartier 14 Mai

Ein Erkundungstrupp drang am Plo
fangenen Engländern zurück

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Gegend von Givenchi enGohelle fanden Minenſprengungen in der engliſchen Stellung und für uns erfolgreiche
Auf dem weſtlichen Maas Afer wurde ein gegen die Höhe 304 unternom

keit auf beiden MaasUfern war lebhaft

Keine beſonderen Ereigniſſe

Feindliche Flieger

W T Paris 14 Mai Amtlicher Kriegsbericht
von geſtern nachmittag Auf dem linken Ufer der
Maas unnnterbrochene Artilleriekämpfe in den Ab
ſchnitten des Waldes von Avocourt und der Höhe 304
Jm Laufe der Nacht haben wir noch einige Fortſchritte
an der Höhe 287 gemacht Auf dem rechten Ufer
nuntlernahmen die Deutſchen geſtern gegen Ende des
Tages neuerliche Angriffe auf unſere Gräben ſüdöſtlich
von Douaumont Trotz heftiger Beſchießung die den
feindlichen Stürmen vorherging gerieten unſere Linien
an keiner Stelle ins Wanken Alle Angriffe wurden
mit für den Gegner ernſten Verluſten zurückgeſchlagen
Andere Angriffsverſuche die im Laufe der Nacht gegen
unſere Stellungen nördlich des Gehöftes Thiaumont ſich

egſteert Walde nördlich Armentieères in die feindliche zweite Linie ein ſprengte einen Minentrichter und kehrte mit 10 ge

Kämpfe um Gräben und Trichter ſtatt
mener franzöſiſcher Handgranatenangriff abgewieſen Die gegenſeitige Artillerietätig

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Balkan Kriegsſchauplatz

ken wurden gleichfalls durch unſer Sperr und
t

Maſchinengewehrfeuer angehalten Zwiſchen dem Walde

von Parroy und Ban de Sapt ziemlich heftige Kanonade
Die Nacht war ſonſt auf dem übrigen Teil der Front
ruhig

Der Abendbericht lautet Jn der Champagne ziem
lich heftige Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerie in der
Gegend von Prosnes und St Hilaire Auf dem linken
Ufer der Maas verminderte ſich die Stärke der Be
ſchießung im Laufe des Tages Wir wieſen einen An
griff auf unſere Stellungen weſtlich der Höhe 304 zurück
An dem Nordoſthange des Toten Mannes ſcheiterte ein
vom Feinde verſuchter Handſtreich vollſtändig Auf dem
rechten Maas Ufer und im Woevre Gebiete war
der Tag verhältnismäßig ruhig Von der übrigen Front

die auf Mirovea und Doiran Bomben abwarfen wurden durch unſer Abwehrfener vertrieben

Die feindlichen Heeresberichte
iſt kein wichtiges Ereignis zu melden außer der üblichen
Kanonade

Flugweſen Jn der Nacht auf den 13 Mai hat eins
unſerer Geſchwader beſtehend aus 10 Flugzeugen 43
Bomben auf die Bahnhöfe von Nantillois und Brieulles
und auf die Lager in der Gegend von Montfaucon und
von Romagne abgeworfen Jn derſelben Nacht hat eines
unſerer Flugzeuge 11 Bomben auf die Luftſchiffhalle bei
Metz Frescaty geworfen

Belgiſcher Bericht Der Tag war ruhig an der bel
giſchen Front Einige Artillerietätigkeit in der Gegend
nördlich von Steenſtrate

Der engliſche Bericht
W T London 14 Mai Nach dem Kriegs

bericht vom Sonnabend unternahm der Feind zwiſchen

Heeresleitung

der Somme und Maricourt drei Angriffe Es gelang
ihm in die Gräben vorzudringen er wurde aber ſofort
im Gegenangriff wieder hinausgetrieben Auf dem
übrigen Teil der Front Artilleriekämpfe und Kämpfe
mit Schützengrabenmörſern

Der italieniſche Bericht
W T Rom 14 Mai Der amtliche Kriegs

bericht vom Sonnabend meldet u Die Tätigkeit der
feindlichen Artillerie die durch unſere Batterien er
widert wurde verurſachte einigen Schaden in den be
wohnten Ortſchaften von Ponte di Legno im Comonica
Tale und von San Giovanni im Tale von Legno Es
wurde von neuem feftgeſtellt daß der Feind Exploſiv
geſchoſſe benutzt Unſere Flugzeuge warfen auf Truppen
lager von Nova Vas und Ranciano Bomben ab

Die unſichere Lage in Jrland
Generalſtreik in Jrland

Kopenhagen 14 Mai Der Aufforderung des
Oberkommandierenden in Jrland des Generals Max
well än die Sinnfeiner ihre Waffen innerhalb
zweier Tage bei ihren Ortsbehörden abzuliefern iſt
keine Folge geleiſtet worden Carſon der ſich große
Mühe gibt in London zu vermitteln hat ſich dahin ge
äußert daß dem iriſchen Volk jetzt ein Unrecht wider
fahren ſei das nie vergeſſen werden könne Die
Opfer in Dublin würden alle in Jrland für England

Der mtliche öſterreichiſche Heeresberichl

W T Wien 14 Mai Amtlich wird verlaut
bart

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Nichts von Bedeutung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche von Doberdo wurde nachts ein

heftiger Handgranatenangriff der Jtaliener weſtlich von
San Martino nach hartnäckigen Kampfe abgewieſen
Sonſt war die Gefechtstätigkeit gering

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Das ruſſiſch japaniſche Ablommen

Kopenhagen 13 Mai Die Petersburger Tele
graphen Agentur meldet aus Tokio Jm Zuſammen
hang mit den umlanfenden Gerüchten über ein bevor
ſtehendes ruſſiſch japaniſches Abkommen erklärte der

Vorſitzende der zweiten Kammer Simida in der
Preſſe Das Hauptziel der Alliierten iſt der Widerſtand
gegen die Militärpläne Deutſchlands

etwa noch herrſchenden Sympathien ausrotten Ju
London fürchtet man in nächſter Zeit einen Generalſtreik
der iriſchen Arbeiter Die iriſche Arbeiterorga
niſation führt eine recht drohende Sprache

Asquiths iriſche Reiſe
Amſterdam 14 Mai Aus Dublin meldet die

Daily Mail daß mit Conolly und Modermott 15 Jren
erſchoſſen wurden Asquith traf am Sonnabend
morgen in Dublin ein und beſichtigte zuerſt die Ruine

Daher iſt der Weiterbeſtand des engliſch japaniſchen Ab
kommens notwendig

Der bulgariſch rumämiſche Durchgangs

perkehr

Sofia 14 Mai Vom Vertreter des W T Der
bulgariſche Finanzminiſter teilt mit daß die Verhand
lungen über den Durchgangsverkehr mit Rumänien einen

ſehr befriedigenden Verlauf nehmen und
keinerlei Meinungsverſchiedenheiten mehr beſtehen 18
Waggons ſind berits in Oboriſchte eingetroffen

Geſunken
W T London 13 Mai Wie Lloyds meldet

iſt der britiſche Dampfer Eretria geſunken

Losreißung Güd Chinas
Kopenhagen 13 Mai Die Petersburger Tele

graphenagentur meldet aus Tokio Die japaniſche
Preſſe hebt das zwiſchen den chineſiſchen Revo
lutionstruppen und Sunjatſen Chuanſin und

in Sackville Street Mittags begannen im Schloß Kon
ferenzen woran Lord Winborn Sir John Maxvell
General Frenuch und andere teilnahmen Hauptgegen
ſtand der Beſprechungen waren das Schickſal der verhaf
teten Rebellen und die Fortſetzung des Kriegszuſtandes
Nachmittags hatte Asquith eine Beſprechung mit dem
ſtellvertretenden Sekretär Sir Robert Chalmers über
dieſelben Fragen und über die in Dublin zu zahlenden
Entſchädigungen Der Schaden den die Rebellen an
Telegraphen und Telephonen anrichteten wird auf

Sentſchusjuan den Führern der Südchineſen er
zielte Einverſtändnis ſowie die bevorſtehende Bildung
einer die Südprovinzen mit 55 Millionen Bevöl
kerung einigenden Regierung hervor

Englands Schiffsbau
Amſterdam 14 Mai Das engliſche Handelsamt gibt

eine Liſte über die Schiffsbautätigkeit in den erſten drei
Monaten dieſes Jahres im Vergleich zu dem gleichen
Zeitraum der beiden vorhergehenden Jahre heraus
Danach wurden 1914 142 Dampfer von insgeſamt
428 549 Tonen 6 Segler von zuſammen 576 Tonnen
1915 121 Dampfer von insgeſamt 266 732 Tonnen

4 Segler von insgeſamt 880 Tonnen 1916 67 Dampfer
von zuſammen 80 161 Tonnen 2 Segler von zuſammen
500 Tonnen vom Stapel gelaſſen Aufgelegt wurden in
den drei Jahren 148 Dampfer von insgeſamt 370 639
Tonnen 15 Segler von 2 326 Tonnen reſp 141 Dampfer
von 292 421 Tonnen und in dieſem Jahre 54 Dampfer
von 102 723 Tonnen und ein Segler von 160 Tonnen

B

400 000 M geſchätzt Jn der Liberty Hall dem Haupt
ſitz der Rebellen wurden verſchiedene intereſſante Funde
gemacht ſo beiſpielsweiſe die Druckpreſſe mit der
ſämtliche Flugſchriften geheimen Briefe und Beſtellungs
ſchreiben für die einzelnen Rebellenabteilungen angefer
tigt wurden Am Freitag wurden 150 Gefangene
nach Dublin geſchafft wo ihnen der Prozeß gemacht
werden wird Nahezu alle bekannten Rebellen ſind ge
fangen mit Ausnahme von ungefähr 12 die ſich vermut
lich verſteckt halten B Z

Zugzuſammenſtoß
W T Düſſeldorf 13 Mai Amtlich Heute

morgen 314 Uhr ſtieß auf Bahnhof Derendorf ein
von Weddau kommender Güterzug auf eine Ran
gierabteilung Hierbei wurden der Monteur
Heinrich Pütt aus Derendorf und der Hilfsſchaffner
Johann Breuer aus Speldorf getötet Der Schaffner
Ferdinand Laumann wurde ſchwer und zwei Zug
führer leicht verletzt Drei Gleiſe auf der Oſtſeite ſind
bis auf weiteres geſperrt Der Betrieb wird über die
Weſtſeite des Bahnhofs aufrecht erhalten

2 Millionen Kilo Wachskerzen verbrannt

W T Bern 13 Mai Nach dem Lyoner Neu
velliſte brach in der Wachskerzenfabrik Fournier in
Marſeille großes Feuer aus Ein Speicher mit
ungefähr 2 Millionen Kilo Wachskerzen wurde ein Raub
der Flammen Das Feuer hat die Böttcherei völlig zer
ſtört Die Feuerwehr rettete unter dem Beiſtand ge
landeter engliſcher Truppen die gefährdeten Nachbar
gebäude wo große Mengen Sulfate und Oele lagern
Der Sachſchaden iſt ſehr bedeutend
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Mehr als ein Armeekorps unverwundeter franzö
ſiſcher Soldaten iſt bei den Kämpfen von Verdun bis
jetzt in unſere Hände gefallen Man kann daraus ſchon
einen Schluß auf die Geſamtverluſte der franzöſiſchen
Armeen ziehen Faſt täglich kommen neue Gefangene
hinzu ſie werden natürlich ſo ſchnell wie möglich ab

Abtransport gefangener Franzoſen und franzöſiſcher Kolonialtruppen
nach den Kämpfen vor Verdun

transportiert um das Ende des Krieges in deutſchen
Gefangenenlagern abzuwarten Das geht ſelbſtverſtänd
lich wie alles bei uns ordnungsmäßig zu und es ſcheint
als ob die franzöſiſchen Gefangenen gar nicht ſo unzu
frieden mit ihrem Schickſal wären

Bevölkerungsfragen in der Türkei
Von Ahmed Emin Behy

Die Frage der Bevölkerungspolitik iſt für die Türkei
von weit größerer Bedeutung als z B für Deutſch
land Die Türkei hat ein weites ſchwer zu ver
teidigendes Gebiet und ſodann befindet ſie ſich ſchon
ſeit Generationen in einem ewigen Kriegszuſtande
Dabei fehlt aber eine Bevölkerungsſtatiſtik die dem
Politiker als Grundlage für ſeine Tätigkeit auf allen
Gebieten zu dienen hätte Schon vor vierzig Jahren
hat eine türkiſche Zeitung auf die Gefahren einer Ab
nahme der Bevölkerung für die Türkei hingewieſen
Es wurde darin ausgeführt wie in einigen Dörfern
Anatoliens die Bevölkerung ganz ausgeſtorben ſei
und wie das Verbrechen gegen das keimende Leben in
der Hauptſtadt wie in den Provinzen überhand ge
nommen habe Dieſe Fragen der Bevölkerungspolitik
haben für die Türkei immer noch dieſelbe Bedeutung

Für die Erhaltung des Volksſtärke drängt ſich zu
nächſt die Frage auf wie die Zahl der T odesfälle
zu vermindern iſt Leider fehlt es hier an ſtatiſtiſchen
Aufſtellungen Nur ſoviel iſt ſicher daß die populäre
Anſicht die Menſchen der früheren Zeit ſeien ſtärker
geweſen und die Todesfälle ſeltener irrtümlich iſt Es
iſt vielmehr bewieſen daß die Todesfälle auch in der
Türkei gegen frühere Jahrhunderte abgenommen haben
Zu vergeſſen iſt jedoch nicht daß die Türkei vor drei
bis vier Jahrhunderten nach dem Zeugnis der euro
päiſchen Reiſenden ein Land war das die europäiſchen
Länder an Komfort und geſundheitlichen Einrichtungen
weit übertraf Als ſich aber im Beginn des neunzehnten

Wiſſenſchaft Europas t eda blieb die Türkei hinter dem Weſten arg zurück
Hinſichtlich der Bekämpfung der Säuglings

ſterblichkeit iſt die Einrichtung von Säuglings
heimen nach deutſchem und amerikaniſchem Muſter er
ſtrebenswert Auch iſt es notwendig daß dem türkiſchen
Volke die nötigen wiſſenſchaftlich begründeten Rat
ſchläge für die Wahl und Zuſammenſetzung der Nahrung
nicht nur der Säuglinge ſondern auch der Erwachſenen
erteilt werden Eine wichtige hygieniſche Forderung iſt
die Austrocknung der Sumpfe wodurch das in Anga
tolien überall einheimiſche Fieber verſchwinden wird
Der Kampf den die deutſchen Soldaten beſonders hinter
der öſtlichen Front mit dem Ungeziefer führten kann
hier vorbildlich wirken

Für den Abſchluß von Ehen gab es bisher in
der Türkei beſtimmte Methoden welche die Bedeutung
von Gewohnheitsrechten und Ueberlieferungen an
nahmen Wenn dieſe auch nicht ganz einwandfrei waren
ſo dienten ſie doch dem Zweck daß ſich unter ihrem
Schutz das allgemeine Leben der Nation mit Leichtig
keit abſpielte Nachdem ſie nun aber in Anbetracht
der heutigen veränderten Lebensbedingungen ihre Be
deutung eingebüßt haben iſt nichts Feſtes an ihre
Stelle getreten Wenn es aber auf irgendeinem Gebiete
an feſten herkömmlichen Formen fehlt ſo ſind Schä
digungen nicht ausgeſchloſſen Daher müſſen die mit
der Ehe zuſammenhängenden Fragen in der Oeffent
lichkeit und vor allen Dingen in der Preſſe erörtert
werden Man beſchuldigt in der Türkei ganz fälſchlich
das Volk eines unbegrenzten Haſſes gegen jede Re
form Hier haben die intellektuellen Klaſſen den Grund
irrtum begangen daß ſie die Reform mit der Nach
ahmung fremder Vorbilder verwechſelten Das Volt
hält aber zähe an den alten nationalen Formen feſt und
verabſcheut die Nachahmung Darum müſſen hier die
intellektuellen Klaſſen umlernen und unter Reform eine
Verbeſſerung auf nationaler Grundlage verſtehen

Gegenüber der in ſehr vielen Ländern eingetretenen
rapiden Vermehrung der Raſſe iſt die Bevoölkerungs
zahl in der Türkei ſtationär geblieben deutſche
Hiſtoriker Beloch hat für den weſtlichen Teil von Klein
aſien im erſten vorchriſtlichen Jahrhundert eine Be
völkerungsziffer von 8 bis 9 Millionen herausgerechnet
Heute wird die Bevölkerung kaum zahlreicher ſein als
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Möglichkeit einer Hebung unſerer nationalen Kulturſpleret ſind die Entſtehung einer dichten Bevölkerung in

Anatolien die Ausbeutung der Quellen des Reich
tums und die durch die Entwicklung der Verkehrswege
zu bewirkende Stützung unſeres inneren Wirtſchafts
lebens gegen das Ausland Für ein Volk wie das
türkiſche das wegen ſeiner vorläufigen unentwickelten
zahlenmäßigen Stärke mit ſeinen Kräften haushälteriſch
umgehen muß ſpielt die Verwendung von Maſchinen
eine große Rolle Denn durch ſie wird die Kraft des
Jndividiums vervbvielfacht

Auch hat die türkiſche Nation eine nationale Kraft
mehr und nutzbringender zu verwenden als bisher
nämlich die Frau Es muß alles getan werden um
der türkiſchen Frau eine gute Schulbildung zu geben
damit ſie die gegenüber der wirtſchaftlichen Ueberlegen
heit des Mannes in der Ehe zu einer Gefangenen ge
worden iſt ihre Freiheit durch die Teilnahme an der
Arbeit des Mannes wiedererlangt und damit zur Ver
edelung der Ehe beiträgt Daher ſoll auch die Frau
bei der Ausführung eines ausführlichen bevölkerungs
politiſchen Programms deſſen Aufſtellung die Auf
gabe der nächſten Zukunft iſt mit tätig ſein

Ein franzöſiſcher Augenzenge

über den Aufſtand in Dublin
Ein Franzoſe der gemeinſam mit dem geweſenen

Staatsſekretär Birrel auf einem Torpedozerſtörer die
Reiſe nach Dublin machte und ſo Zeuge der tragiſchen

ſatze des Temps eine Schilderung
Als wir am 27 April in früher Morgenſtunde im

Hafen von Dublin einfuhren, ſo erzählt der Brief
ging gerade am wolkenloſen Himmel eine ſtrahlende

Sonne auf und beleuchtete eine anſcheinend verlaſſene
Stadt Soweit das Auge reichte herrſchte Einſamkeit
Aber eine ſteinerne Einſamkeit die etwas Ergreifendes
und Widernatürliches an ſich hatte etwa wie ein
Theater auf dem man die Schauſpieler nicht ſieht
während das Drama doch geſpielt wird Hier ſtanden
die Gewehre ſich Rede und Gegenrede Die Schüſſe er
tönten zuweilen ſo in unſerer Nähe daß wir auf Be
fehl des Kapitäns uns in die enge Kajüte zurückziehen
mußten während der Zerſtörer drehte ſo daß jetzt das
Kanonenrohr ſich in finſterer Drohung dem Üfer zu
wandte Noch ein leichter Stoß und wir waren am
Ufer gegenüber dem Zollgebäude einem ſchönen Mar
morbau der noch ganz friſche Wunden trug nur
200 Meter von der Connel Brücke entfernt an der
ſich die Front der Aufrührer und der Truppen entlang
zog Etwa 50 Meter davon erhob ſich im klaren Morgen
licht die berühmte Liberty Hall die der Mittelpunkt
der Empörung geworden war Bald mit dumpfem bald
mit ſcharfem Ton ſchlugen die Geſchoſſe um uns ein
Schnelles Landen war alſo geboten und dann ging
Birrel an dem einſamen Ufer entlang ohne jegliche Be
gleitung den weichen Hut tief ins Geſicht gedrückt ſeine

Beaoebenbeitin der iriſchen Hauntſtadt wurde gibt on

Rasputin
Aus Petersburg wird über Bukareſt gemeldet daß

der bekannte Mönch Rasputin ermordet wurde Es
würde damit eine ſehr einflußreiche Perſönlichkeit aus
dem Petersburger Hofleben verſchwunden ſein Ras
putin iſt vor einigen Jahren aus Sibirien wo er zu
nächſt ein ziemlich lockeres Leben geführt hatte als
Bekehrter nach Petersburg gekommen wo er als
Geſundbeter ziemliches Aufſehen erregte Er ge

ermordet

langte an den Hof und gewann einen großen Einfluß
auf den Zaren der einen großen Hang zum Myſtizis
mus hat Rasputin wurde von allen möglichen Draht
ziehern benutzt um in unheilvollſter Weiſe auf den
Zaren und deſſen nächſte Umgebung einzuwirken Auf
Rasputin ſind in der lbetzten Zeit mehrere mißlungene

anſchlag endlich zum Opfer gefallen zu ſein

gelbe Aktenmappe unter dem Arm gerade als ſei er der
erſte beſte Geſchäftsmann Wir anderen ſuchten den
Weg an den Mauern um in die todbringende Stadt zu
gelangen Sehr bald begegneten wir den erſten eng
liſchen Soldaten die ſich in dieſer frühen Stunde an
einem Feuer wärmten Die Aufrührer waren bereits
in die Verteidigung zurückgedrängt und kämpften mit
dem Mute der Verzweiflung auf verlorenem Poſten

Von einem Hotel aus konnte ich dann ganz genau
das Bombardement Dublins beobachten Das Kriegs
ſchiff Helga das gerade vor unſerem Fenſter Anker
geworfen hatte eröffnete das Feuer auf die etwa
300 Meter entfernte große r er vonderen Dache die grüne Fahne der Rebellen wehte Gleich
bei den erſten Entladungen ſtiegen wir in das obere
Stockwerk unſeres Hotels welches einem engliſchen Re
gimentsſtab als Beobachtungspoſten diente Dort bot
ſich uns ein wahrhaft phantaſtiſches Schauſpiel Aus

nächſter Nähe vie die Helga Ihr Feuer

e e 5 7verſchwe dung über hundert Geſchoſſe wurden gegen

dieſes eine Haus geſandt ſank das ſechsſtöckige Ge
bäude raſch zu einem Trümmerhaufen zuſammen und
die grüne Fahne fiel herunter Traurig war der An
blick der vielen ſtädtiſchen Krankenwagen die die Opfer
des Aufſtandes darunter Greiſe junge Mädchen Mütter
und Kinder fortführten Die Kutſcher dieſer Wagen
trugen eine Art rote Bluſe ähnlich der der Gari
baldiner und dieſes Rot erſchien mir plötzlich als das
Symbol all dieſes vergoſſenen iriſchen Blutes

Die Sommerzeit in Holland
Wenn man in Frankreich und England trotz der ein

leuchtenden Vorteile der Sommerzeit ſich nicht ſofort
und bedingungslos für das Vorrücken der Uhr um eine
Stunde entſchließen wollte ſo geſchah dieſes Sträuben
hauptſächlich in dem Gefühl daß man hierdurch wieder
einmal ein in Deutſchland gegebenes Beiſpiel befolgen
würde Als man aber ſchließlich in Frankreich doch
zum Beſchluß der Sommerzeit kam konnte man ſich
darauf berufen daß ja auch Holland dasſelbe tue und
die engliſchen Zeitungen ergehen ſich in ausführlichen
Schilderungen über die holländiſche Sommerzeit um
ſich vor dem Verdacht einer Nachahmung Deutſchlands
zu bewahren Eine lebendige Schilderung der Ein
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damals Das hängt zum Teil mit den primitiven Ver
hältniſſen des Ackerbaues zuſammen Als bloßes Acker
bauland wird die Türkei den Kampf ums Daſein mit
den Ländern des Weſtens niemals aufnehmen können

Was die Frage der Einwanderun g anlangt
ſo wären die ruſſiſchen Muhammedaner ein wegen ſeiner
Rührigkeit und Kulturfreundlichkeit äußerſt wünſchens
wertes Element i Anſicht daß esJrrtümlich iſt dieder Türkei politiſchen Nutzen bringen würde wenn die
Raſſengenoſſen der türkiſchen Nation weiter unter
fremder Herrſchaft verblieben Dieſer grobe Jrrtum
beruht auf einer völligen Verkennung der wirtſchaft
lichen Grundlagen unſeres Jahrhunderts Die Raſſen
genoſſen der türkiſchen Nation würden wenn man ſie
ſich ſelbſt überließe in ein paar Jahren von der frem
den Nation unter deren Herrſchaft ſie ſtehen abſorbiert
werden Aber auch der Einwanderung fremder nicht
türkiſcher Elemente iſt das Wort zu reden unter der
Bedingung daß viele Fremden die türkiſche Unter
tanenſchaft annehmen Der Fleiß der Unternehmungs
geiſt und alle übrigen guten wirtſchaftlichen Eigen
ſchaften die Einwanderer in einen Stagt mitbringen
haben ſich ſehr oft als höchſt wertvolle Faktoren für die
Gründung eines Nationalwohlſtandes erwieſen Nur
müſſen wir darauf achten daß ſich nicht ein beſtimmtes
fremdes Element in einem Teile unſeres Landes nie
derläßt und ſo ausbreitet daß es eine bedeutende
Volkszahl erlangt Das was uns zu einer Nation des
zwanzigſten Jahrhunderts machen kann und uns die
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führung des neuen Stundenplanes in Holland ſendet
der Berichterſtatter der Daily News ſeinem Blatte aus
Rotterdam Nachdem die üblichen Witze gemächt und
die üblichen Betrachtungen angeſtellt worden waren ver
ſammelte ſich eine neugierige Menge in Rotterdam auf
dem großen Platz rund um die Kirche um der Senſation
des Zeigervorrückens perſönlich beizuwohnen Das
Glockenſpiel ließ den Hochzeitsmarſch aus Lohengrin
erklingen und man wünſchte ſich gegenſeitig übermütig
ein fröhliches neues Jahr Jn allen Kaffeehäuſern und
Gaſthäuſern trank man auf die Geſundheit der neuen
Zeit Von den tatſächlichen Wirkungen des Wechſels
konnte das Durchſchnittspublikum natürlich bisher nicht
viel verſpüren Nur empfindet man es ſehr angenehm
das Abendeſſen im Freien bei vollem Tageslicht ein
zunehmen Und allenthalben hat man ſich die neue Weis
heit angeeignet daß die Verlängerung des Tages dem
Wohlbefinden äußerſt zuträglich iſt Hieran hat auch
das ſeit en ungetrübt ſtrahlende Wetter ſeinen nicht
a unrerſchäßenden Anteil
Uhren gleichmäßig vorzuſtellen gibt es no manchmal

allgemeinen findet aber niemand auch nur den kleinſten
Grund ſich über dieſe künſtliche Verlängerung des
Sonnenſcheins zu beklagen Nur unter den alten Acker
bauern und im Volk gibt es einige halsſtarrige Leute
die mit ſolchen modiſchen Einführungen nichts zu tun
haben wollen und ſteif und feſt behaupten da ſie nach
der alten Zeiteinteilung ſo lange gelebt hätten würden
ſie auch bis zu ihrem ſeligen Ende dabei verbleiben
Aber auch dieſe Querköpfe werden ohne es zu wiſſen
von der Allgemeinheit in die Sommerzeit mit hinüber
gezogen

Kriegshumor
Einige Frauen beim Kaffeeklatſch

Männer Jch kann nicht klagen,
Mein Mann hat keine Fehler er

trinkt auch nicht
Raucht er denn auch nicht fragt eine andere
Nun, erwidert die erſte wenn er gut gegeſſen hat

ſteckt er ſich wohl mal ne Zigarre an aber das kommt
höchſtens alle ſechs Wochen einmal vor

Fliegende Blätter

reden über ihre
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Max Reger
Der Komponiſt Max Reger iſt in Leipzig an Herz

ſchlag geſtorben Er wurde am 19 März 1873 zu
Brand in Bayern als Sohn eines Lehrers geboren
Bei Riemann in Sondershauſen und in Wiesbaden
ſtudierte er von 1891 bis 1895 Muſik Jn letzter Stadt
bekleidete er auch ein Jahr lang eine Stelle als Lehrer
am Konſervatorium Jm Jahre 1901 ſiedelte der Künſtler
nach München über wo er bis zu ſeiner Berufung an
der Leipziger Univerſität ſeinen Wohnſitz hatte und 1904
auch für die Königliche Akademie der Tonkunſt als Lehr
kraft gewonnen wurde Seine Schöpfungskraft und
muſikaliſche Fruchtbarkeit müſſen als geradezu eminent
bezeichnet werden Außer für ſein Lieblingsinſtrument
die Orgel hat Reger eine Unmenge von Werken für
Orcheſter Kammermuſik Klavier ferner Lieder Chöre
uſw geſchaffen Von Leipzig kam Reger der auch zum
Ehrendoktor der Jenger Univerſität ernannt worden
war als Generalmuſikdirektor nach Meiningen

Attentate verübt worden jetzt ſcheint er einem Mord

uDa ten ekomiſche Zwiſchenfälle und Auseinanderſetzungen Jm
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